
C ommons sind ein bedeutsamer Bezugspunkt in Debatten 
um sozial-ökologische Transformationen, Klimagerechtig-

keit und Postwachstum (Brand 2014; Schmelzer/Vetter 2019). 
Mit ihnen wird auf historische und gegenwärtige Ungerech-
tigkeiten verwiesen, auf Ausbeutungs- und Herrschaftsverhält-
nisse gegenüber Mensch und Natur, und sie werden herange-
zogen, um die Entstehung und Ausbreitung des Kapitalismus 
zu erklären (Linebaugh 2012). Mindestens ebenso bedeutsam 
ist, dass Commons als eine alternative Form des Wirtschaftens 
angesehen werden, die freies, faires und lebendiges Zusam-
menleben ermöglicht (Helfrich/Bollier 2019) und das Potenzial 
in sich trägt, eine Gesellschaft jenseits von Herrschaft, Wachs-
tumszwängen und Umweltzerstörung zu begründen. Die Per-
spektive auf Commons hat sich im Verlauf der vergangenen 
Jahrzehnte grundlegend gewandelt. Diese Veränderung wird 
im Folgenden anhand des deutschsprachigen Diskurses nach-
gezeichnet und unterschiedliche Herangehensweisen an die 
Frage, wie etwas zu einem Commons wird, werden vorgestellt.

Commons als Allmende-Ressourcen

Die US-amerikanische Wirtschaftsnobelpreisträgerin Ost-
rom war die wohl bekannteste Commons-Forscherin und hat 
maßgeblich dazu beigetragen, dass Thema verstärkt auf der 
akademischen Agenda zu platzieren. Ostrom (1999) strebte an, 

„das Potenzial und die Grenzen selbstverwalteter Institutionen 
auszuloten“, da „[w]eder der Staat noch der Markt […] stets ein 
Garant für nachhaltige und produktive Nutzung der Naturres-
sourcen“ seien.

Als Commons versteht Ostrom (1999) eine Allmende-Res-
source (common-pool resource), also ein „natürliches oder von 
Menschen geschaffenes Ressourcensystem“, bei dem es nicht 
unmöglich, jedoch schwierig ist, andere von der Nutzung aus-

zuschließen, und deren Gebrauch Nutzungsmöglichkeiten re-
duziert. Die Kriterien der Ausschließbarkeit und Verringerung 
bei Nutzung sind die Grundlage einer Güterklassifikation, in 
der Allmende-Ressourcen unterschieden werden von privaten, 
öffentlichen und Klubgütern. Diese Klassifikation wird unter 
anderem für die feste Zuordnung verschiedener Güterarten 
zu unterschiedlichen Governance-Regimen kritisiert. Mit der 
Kopplung von privaten Gütern an privaten und öffentlichen 
Gütern werde eine politische Agenda verfolgt (Euler 2019).

Commons als Praxisbegriff

Weitere Kritik setzt an der ontologischen Grundlage dieser 
Klassifikation an. Euler (2019) argumentiert, dass sowohl das 
Kriterium der Ausschließbarkeit, als auch das der Verringerung 
bei Nutzung letztlich soziale und keine natürlichen Kategorien 
seien. Demnach liege es nicht an den Gegenständen, an der 
Substanz, welche dieser Kategorien als ausgeprägt gelten kann. 
Stattdessen sei der menschliche Umgang mit den Dingen maß-
geblich. So könne ein Brot beispielsweise verzehrt oder aber fo-
tografiert werden. Ob aus der Nutzung eine Verringerung der 
Möglichkeiten anderer entstehe, liege also nicht am Brot (Subs-
tanz), sondern an den darauf ausgerichteten menschlichen Tä-
tigkeiten (Prozess/Praktiken). Bennholdt-Thomsen (2012) kri-
tisiert die Verdinglichung, die der Commons-Begriff in der Mo-
derne erfahren habe: „Weder der Sinn noch die Bedeutung der 
sozialen Verbindlichkeit der Commons werden wahrgenom-
men, sondern weitgehend nur noch der Gegenstand selbst.“

Demgegenüber gewinnt ein Verständnis von Commons 
an Bedeutung, das die zugehörigen sozialen Praktiken in den 
Mittelpunkt rückt. Diese Perspektive fasst der Ausspruch prä-
gnant zusammen, Commons „sind nicht, sie werden gemacht“ 
(Helfrich 2012). Es wird davon ausgegangen, dass Commons 
durch bestimmte soziale Praktiken entstehen: das Commoning 
(Acksel et al. 2015). Bislang ist jedoch weder ausführlich theo-
retisch beschrieben noch Einigkeit darüber erzielt worden, wo-
rin diese sozialen Praktiken bestehen oder was Commons als 
Praxis ausmacht (Beck 2019).

Helfrich (2017) versteht unter Commoning die „Vielheit und 
Vielfalt sozialer Prozesse, durch die Menschen sich auf Augen-
höhe organisieren, um gemeinsam Ressourcen zu nutzen […]. 
Sie tun dies, um konkrete Bedürfnisse zu befriedigen, ihre Au-
tonomie und Freiheit zu schützen und bestenfalls auch, um ei-
nen nachhaltigen Umgang mit natürlichen Ressourcen zu pfle-
gen.“ Sutterlütti und Meretz (2018) verdichten ihr Verständnis 
von Commoning auf kollektive Verfügung, also die Teilhabe 
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an einer vorsorgenden Reproduktion und Produktion der Le-
bensbedingungen, und Freiwilligkeit. Euler (2019) bezeichnet 
Commoning hingegen als „freiwillig und inklusiv selbst orga-
nisierte Versorgung und Vermittlung durch Peers, die auf die 
Befriedigung von Bedürfnissen abzielen.“ Mit Versorgung ist 
hier die Verbindung von Nutzung, Reproduktion und Produk-
tion gemeint und Peers werden als in Kooperationsverhältnis-
sen eingebundene Ebenbürtige verstanden.

Muster und Potenziale des Commoning

Aufbauend auf der Hinwendung zum Commoning werden 
Commons mitunter als Gegenstück zur Ware konzipiert. Ih-
nen wird das Potenzial zugeschrieben, Grundlage einer zu-
künftigen postkapitalistischen Gesellschaftsform werden zu 
können (Habermann 2016; Sutterlütti/Meretz 2018). Helfrich 
und Bollier (2019) nähern sich den Commons mit einem an 
Christopher Alexander orientierten ‚Musterdenken‘. Sie arbei-
ten Muster heraus, „die überall in der Welt in Commons wir-
ken“ (Helfrich/Bollier 2019), verstehen diese allerdings nicht 
als Best Practices, sondern betonen, dass stets „eigene, ange-
messene, lokal- und kontextspezifische Lösungen“ entwickelt 
werden müssen. „Ein Muster ist kein ethisches oder philoso-
phisches Ideal. Es ist auch keine Definition des Richtigen und 
Korrekten, sondern ein Konzept, das es erlaubt, die gemein-
same Essenz verschiedener erfolgreicher Lösungen zu filtern 
und zu benennen“ (Helfrich/Bollier 2019). Die drei Oberthe-
men, für die solche Muster herausgearbeitet wurden, sind so-
ziales Miteinander, Selbstorganisation durch Gleichrangige so-
wie sorgendes und selbstbestimmtes Wirtschaften (Helfrich/
Bollier 2019).

Sind güterimmanente Eigenschaften für die Konstitution 
von Commons nicht maßgebend, heißt dies nicht, dass da-
von ausgegangen wird, dass sie für mögliche Nutzungen ir-
relevant wären. Mit einer Tomate kann kein Brett zersägt wer-
den. Sowohl aus der Sicht jener, die soziale Praktiken zentral 
stellen, als auch im Musterdenken ist die Frage danach, wie et-
was zu einem Commons wird, jedoch primär eine soziale. Ge-
prägt von Denk- und Herangehensweisen, die unter dem Stich-
wort des „practice turn“ zusammengefasst werden (Beck 2019), 
könnte dem hier skizzierten Perspektivenwechsel folgend theo-

retisch alles zu Commons werden, denn soziale Praktiken sind 
gestalt- und wandelbar. Auch ermöglichen diese Sichtweisen 
nicht bloß Weiden und Seen als Commons in den Blick zu 
nehmen und konzeptionell zu fassen, sondern auch Software.
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